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8, Kir  R}  ne  —_ unz Judantum”
ı1ne Zzu des >  ral  ates der ecnes Darmstaidt Okt 1943

Möchta do der Ml  G KOommen, H1ilfss sehemals
Raszseverfolgte nödtig n& Ahristen au Israel D-itirer
Not nelifen, sondern si der Interstützung hilfsbedürftig WOLIL=
dener ehem lig ationalsozjAalisten zuwenden Worte
aQ dem Munde ne nnes, der öObwohl YVYeN Jugend au  H
gelibst den gelben udenstern hatte tragen müssen und wie alle seineg.-

gie  e nAr CI al das Vieh" behandelt worden G en
Äer nschlich indru  SYO  steaen ZUY iskussien au der
armstädter Studientagung des „Deutschen Evange.  schen uSsohnu
Dr Isyasal”, adie vVo  3 10. -15 ° Oktobar 1948 gtattfand, Über
das gege  ige Yhältni Von ‚Kirohe und udentum! en dor%
eutsche und niıchtideutsche 8vang  SC ten Äder verschiedenst
Schattierungen inigen tholiken und niıcht uletzt
auch Sprechern &a  dı} ädem um Yheit gerinnen

Na sh_den- - wermherzigen_Eroöffnungsworten-des 853sischen hen-

präsidenten Dr, jiemöller und einem 18  ringenden Uberblick bDer
A1i8 Lage des udentums äder Welt VO  @ Conrad Hoffrann, ilrex
TOY des onal oOMm|  89 %  r  O  ın Che Anproach INs the
JEeVws (New cr  3 bildete den ersten pun der Zu Yertraz
1858 urc heresienstaädt behütet hindurchgegangenen hemligen Fatr=
ne Oberrabbiners Ir, D kMIeck (London):;: ‚Das Judentum au
ınd Vegen!, er un Aie k  wen des vz2Yrschlagene Juda

dort Äurch j%en Chass  SmMus V OL Tyu 200 ‚Nomo'
geworden; Lud ihn iie )mMAnNzipaA timnsbewegung des Westens ein, dan
Schritt ‚NHOomMO raticocm lis!'! tUN! w  ‘  T)  ie ahrzehnte verdr5ngten
die Jahrtausende" ‚Wohl schien sgich in Äder jldischen Remissange,wı
S} 6 wa verkörpert, Ausgleiech anzubahnen; aher
die ne ions{idee denjenigen, welche aus ngend-
ster Not heraus Suchen MuSSTteN, S 18 dieser elit WiIrkli.-

- 

8 Kir-he  uni Judentum" 

3ine Tagung des Rates der - Ev ;Kirche in 2armstadt vom- 10.-15.0kt .1948 

Möchte doch der Tag 'kommen,. wo unsere Hilfsstelle *für «ehemals 

Rasseverfolgte nicht mehr nötig hat, Christen aus Israel in b-ittrer. 

Not in sirälfen, sonderh sich der Unterstützung hilfsbed-teftig gew ex 

de ne ehe iiger 	tiona lsozia listen zuwenden • kann I H  Diese Worte 

ans dem Munde eines ?erales der 	obwohl' ven Jugend auf Christ 

selbst den gelben Judenstern hatte tragen müssen und vde alle seines-. 

gleichen „ärger als das Vieh" behandelt *w -breen war, bildeten einen 
.. 	• 

der menschlich eindrucksvollsten Päiträge .  zur Diskussion auf der 

ZerristMciter Studientagung des ty Deutächeii dvangelischeri. Ausschusses 

.te.rienst an Isxaer e  die .  vom 10.-15.0kt-ober 1.948 Otattfa-nd. Über 
das *gegenseitige Verhältnis von ,Kiroile und Judentum' haben dort 

deutsche, und nichtdeutsche evangelische Christen der. verschiedensten 

Schattierungen zusammen mit •einigen 10 -t1 olikeg .und nicht zuletzt 

Sprechern aus dem eireenturn Klarheit zu gewinnen. ve rsucht . 

Nazh,derrnerrigherrigen_lereitn.ungsworten -des hessischen Kirchen-- 

präsi.denten Dr Niemöller und einem tiefdringenden trberblic,k Über 

die lege des Judentuns in der -Welt von D.Dr.Conrad Hoffmann, Direk.- 

tor des Internatiorel . Committeu an the Christian Approach to the 
trdw.ä (New: York) 3  bildete den ersten Enepunkt der :Tagung ein *Vortrag 

res durch Theresienstadt behütet hindurchgegangenen eherrßiigen Per- , 

 liner Oberrabbiners Tr.Lec Baeck.  (London): ,Das Aulenturn auf neuen 
una alten tegent, Der unter .die Slawen des Oitens vcrschlagehe Jude 

war dort durch den ChaSsidismüs vor rund 200 Jahren ,homo'ittyä.ticust 

geworden; da lud ihn 'die Enenziratinnsbewegung des Wistens*Win, den 
Schritt zum l homo ratio/11ns t zu ttin: $1.116 Cahrzehrite verdrnigten •

die Jahr tausende" ‚Wohl schien sich in der jliclid . chein Aenalisanoewie 
ese.. etwa rie rtin Puber verkörpert, etn Ausgleich anzubahnen; aber 

reine Zionsidee erfuhr-unter darijenigen, welche aus dr"ngend- 
pter - Not heraus suchen mussten, e ie. in dieser 7.1e lt . 	. 	•  
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chen ; manche TIrübung. Der ıN Westen allmählich entwickelte Ra
10na  SmMus W  B iM en vielfach geradezu exX  +n  Wa  ermristischer N 1

hilismus’geworden. Äder dennoch sSprechen &1ch die Badikalisten
m Lande der Sätzen der Bibel; und man rannn die
nicht lesen,ohne Desser werden.,“" Die Z_.'ukunf © ieg Ngl Gottes
Hand, Inshesondere auch 9W3.9 dıe Ifnung cdes Christen w1ıe des

auf den Tag anlangt,da der an  re den Weg ı1hm
Inzwischen müssen Sgie weiter miteinander leben einander
A verstehen suchen auf der Grundlage der Einsicht  ! Das den-

1s8% das Mysterium, nicht eines neben den andern, “
Daß das Judentum jeden  18 gewissermassen die mysteriöseste

Seite an dem einen Mysterium göttlicher Gegenwart nmitten cCer
Menschen darate}lt, gerade auch ach dem euen Testament, das wurde
mit wachsender Ei.nmütigkeit Diskussionen und Gesnrächen
herauegeai"be itet,die noch von wei e  eren theologischen Vor«—-
trägen befruchtet 2TeN. Und AWET 8nprach Ü  351  er das Ver!
on KXKirche SyNAgBOZE Pfarrer Jittenberg,Dozent \\ der 1uthe  L
schen theologischen Hochsehule fränki_.s chen Neuendettelsau:
enn 9i die Kirche als ‚Züngerer Bruder! f  ST Synagoge versteht,.

wird ZrO0 feine Jugenfeindssnart unmöglich se1in. [e 16}
deutl :i_.cher $ "Wenn 31e e-3  chafift duldet, treibt g1ıe Gott

wenn 3i jene bekämprt,dudiet sıe da.sg erweilen dr
Leugner Gottes ihrer Mitte”, Wı in enderer X  r auUus-

der Ccinhelligen Beifall fan  ( \
Über,'die eine TC &a Hei derf" Epr£ch der Tagungs-

VOor  tzende selbst,Prof.Lic,Rengstorf,Münster, Gefährlicher als Q 1
Le anderen Zerfirennungen are für die STrche eın 7 zwischen Chriat
sten Jüdischer und nichtjüdischer Abstammung; <a er  ele: dadurch
in vA T Sekten, die uch Falle Organi satorischer Zusarmenfassung
.nicht mehr alg das eine neutestamenifliche Gottesvolk geit en könnten,
Yie wenig gich bei al  en ölchen s  Erörterun  en wirklichkeits-
£remde Wortklauberei handelt‚ das zeigten »"sachüttern die
VvVon ertretern der ehemals rasseverfolgten Chrisesten G Israel;be
sSsonders als der SC eingangs Zitıerte Von dJen Schi cksalsgefä.hrten
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chen t  marleheyrübung. Der im Westen allmählich.  entwickelte Ra-
tionalismus war im Osten vielfach geradezu extremiätischer Ni-
hilismus'geworden." Aber dennoch sprechen aueh die Radikalisten 
im Lande der Bibel in Sätzen der Bibel; und "man kann die Bibel 
nicht • leben, ohne besser zu werden." Die Zukunft liegt in Gottes 
Hand, Insbesondere auch v was die Hoffnung des Christen wie des 
Juden auf den Tag anlangt, da der andre den Weg zu ihm findet. 
Inzwiicheo müssen sie weiter miteinander leben und einander 
zu verstehen suchen auf ddr Grundlage der Einsicht:" Das Juden-
tum ist das Mysterium; nicht eines nebeg den andern." 

Daß das Judentum jedenfalls gewissermassen die mysteriöseste 
Seite an deal einenMysterium göttlicher Gegenwart inmitten der 
Menschen dahitellt v  gerade auch flach dem Neuen Testament r  das wurd4 
mit wachsender Zineitigkeit in. den Diskussianeh und Gesprächen 
hetausgearbeitet v die hoch-von zwei weiteren theologischen Vor-
trägen befruchtet waren. Und zwar sprach über das Verhältnis 
von girche und Synegogc Pfarrer Nittenberg v Dozent an der luthcri-
sch4n theologischen Hochschule im fränkischen Neuendettelsaus 
'Wenn sich die Kirche als ,;tingerer Bruder' der Synagoge versteht, 
so wird ihr grobe und feine JuZenfeindschaft *unmöglich .sein. Noch 
deutlicher: "Wenn sie Judenfeindschaft duläet 9 treibt sie Gott 
hinaus; wenn sie jene nicht bekämpft vduCjet sie das Verweilen der 

' Zeugner Gottes in ihrer Mitten, wie es ;.ein anderer Sprecher aus-
drückte', der einhelligen Beifall fand, 

über v 'die eine Kirche aus Juden und Heiden" eprach der Tagungs-
vorsitzende selbst,Prof.Lic.2engstorf ; Münster. Gefährlicher als al-
le anderen Zer trennungen wäre für die Kirche ein Riss zwischen Christ 
sten jüdischer .und nichtjüdischer AbbIammung; sie zerfiele: .  dadurch 
in zwei Sekten, die auch im Pälle organisatorischer Zusammenfassung 
-nicht mehr al's das eilieneutestamentliche Gottesvolkgeiten könnten, 
Wie wenig es sich bei allen solchen Erörterungen um wirklichkeits-
fremde Wottklauberei handelt, das zeigten erschütternd die Vorträge 
von Vertretern der ehemals rassenerfolgten Christen aus Israeljbe 
sonders als der schon eingangs 'Zitierte von. den Schicksalsgefährten 
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Beriıcihten MUSSTES , AL sSi  { arsti a Grundg A  l" rfa  Arn en G

Let ven Jhre 1Linerlic Za TOz <  €  v  42  @:  C ‚a  ol “e195s5t Au ttern,
wenıl 18 1ire LA  R 19415 tfest HOfinung i  DEeLiS eben MUSSteN»
Hern er5% . Ter U1INnSTteE, .4  S4  .  >3 e V i! XL EeYNie ; Ola
Lekt 7feinds L: 114e S4  (  nTT GE dÄie ng121en 1LSCZE

AL veniz 3e3 1l 15 est..t1ixte agU3g2a3Tt d
375  tLen '-l eare e}1ns%t Ö.€.S eY ı1mmurnender Arbeiterbewez3  Ma

Reihen bal e 2ieincaesekh2it G Le aDÜEgr uilngs
? $Aden Tazgunssteilnehnern 3nzestrehbte Vers% sSenı C  ‚u S le

* zoöb  e Jie"oalementasre -”  ‚e wr rn  zi  °.b  e dieeit ‚ar A Le LU  ]  (D  &1 011.t1s  he r.-
1=- ;HEeuUug22ruNn£ UuNSeres Yola i

YVeinesßwer3 zerschuiezen urde, d2ı538 LA  A Juden--VJeindcseheft
au an te den 2Nnce alern Ces Aballs ich Devanruhizend 12 C

breit:®% : atch dnel  xer  urch Aı Deutsce  en Verancnt sindc, 1nr
nogoch mmer CAS verfallen.

äbensowen1ig hlte 0Q 1ıe Dl die Juden, sich der Ceutschen
Bavollkern E”enu23  e 0a7  O Perscn ch vertireten lassen,
Aie '  a  L}ies vermsiden, “\s den en Ve  F OoNN E «

1l1er durch gegenseitlzes nersunliches Bezegnen üder
SCHEN Willens V O  s beiden Seiten Q0OCcH 0CCn ein1ises rotten
ia S4  ..  z der sbare Sindrucl, den die Disl-ussionsvoten des VOT—
Steners Ger Darmnstiädter d1is  aAıen eme1inde, Hderrn olf, kinte  Y —
liessen, der en alSan üı ZeN4auUE NDT dern Vergaäsungsto EentscN-

d2ss fürzen S@e1Ne C  ©zrüssungzZsänsyruche Äariın (a  $  {) liess,
el Teile, i1ehtjuden, Gas ekenntn1ıs Cces “garade StTAatUt=
gehabten VersChinuyn AN  IA 3 :3ede €+.  43  © P  ber 1r Y“aben

Ca  Ze3Ta  DrDe  iMc.  Ü  <l E  *4  i-  ‚$ Sa  o  fen anch AÄjie D  S  [*]  ‚{  ‚—{  &+ w  ar  _  kal  Yodhn  a3 e  ü. ZEeNAKCTT
äıenst seıner Gemeir.de 211S +  34  A  D  .  © e  maun  Nn  <  tien 7F  &«  elic {  r  » n © ;l %e KL  {  }  .
Sr J2nrCamnrA  ) z (> V” „ ] \A «  'LLY ‘

LE  r  [>  or A { -  -  &O  o{  ı—  m J6 Zereilizyien Ae Q  C
Su  (3 de Nn e.?C 9  al z3mter:eabrachten U"" hkhen I 6Nn D=

lLinsslszers ‚Fa ia Un  @  el  T JLe hrver!:st.:: cen (TiseNmlerei,5Schneiderei,
AÄutamechani!) s a VT (  E S& 3 8 r  w eisch* K enbetriıeh arbeiten,
mö  3  lie  4i  st vielen F: N Mr  —  - dirk r  F aln ter beleeanheit proadulztiver
AÄrbeit und S C F9UNnt  rt  +  .  P 4a0 geben,verrieten eutl.  ch zenug,wie

berichten muss -te,'die sicb..er4t auf Grune. der .xfahrun3en der 
letzten Jahre iJulerlich gaz.1 vomeetztr.,chen Volt. .r . elbet 
weil sie ihre' bia_ 1945 festgelulteze Hoffnunz preislieben muzsten- * 

 wenn erst f.er Terz z..ufhöre, werae 	von 	erzwungene 
lektife4.1143.111:2.ft &egert die Menschen zus Israel ein Eade nehmen, 

wje vent-, (lies ;Ler Fall L-Dt, best..ti3te ein TagunrjsgP.st ans 
der krbeltexbbevegung. Mitten in deren einst dz: egen immunen • 
Reiherl.breite 	neuerdinzs Cie Judemfeiadaehz2t Eus, ,die voz 
den laguazateilnehaern angestrebte VeretZndigur.G sei ;e2,2Cezu 
"elementare YotwindiGhelt rdr die gelstl.ge uncl L olitische Zr 
neuerung unseren Yolheo'4 . 

Eeinesviezs verochwie:zen rurde, dzso die Juden•reindschaft 
auch unter den andern nnern dea :rdbalis sieh bennruhicgend 2us-
breit3t um'. auch cladiarch die Deutschen. vermacht sind, ihr nur 
noch mehr zu verfallen. 

2bensov:enig fehl .ue die Bitte an die Juden, sich der deutschen 
BevöU.erun3 Gegenner durch Persönlich!zeiten vertreten zu lassen, 
die clles vermeiden, was den Graben vertiefen könnte. 

Dass hier durch gegenseiti3eA personliches Becegnen der :Ten-
schen, tuten Wille s vcn beiden Seiten, cloch noch einiGes zu retten 
wäre, war der ätarhe rindrucL, den die Dialmasionsvoten des Vor-
stehers der DarmstZdter jadischen Gemeinde, Herrn 'olf, hinter-
liessen, der - selbst mit genaue Not dem Vergasungstod entu.n-
gen - seine Beztrüssunesans;TLche darin zzipf9In liess, dass er für• 

beide Teile, Juden und Niehtjuden, das Behenntnis des gerade statt-
gehabten Verse.mzuztags wiederlx,Ite: °A er .. -,ir . haben gestindi,7t..." 
Er 3estattete dien Tzi.cenden auch die Teilnahme am Synazogengottes-
dienst seiner Gameinde, 2us des er wehmülti,:;en Melcdien die Elzze 
zweier Jahrt:tusende erdnnj, 

Beocrlde:.2, 	 a'Jer ,:;zr fUr c:Ile Beteiligten der De- 
su.2h des in eini;s:en EJehulbauten untergebrachten ,W.izchen Flülcht-
lingslers Benz gei 	Die LehrwerhstLtten (Tiseellerei,Schneiderei, 
Automechanfh), die zum Teil Lit 2.: .;:eischichtenbetrieb arbeiten, •um 
mö3lichst vielen dr.;r1; Unterzebrachten Gelez;enheit zu priDduhtiver 
ArbeiVund sl. dterem Fort: an 	zu geben,verrieten deutUe ch ßenug,wie 
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ITroh die Iagerleitungen wären, ennn sie- alle Insä s'.?e n voll ba «
häftigen KXernnten Qrd überhaugpt SChwWarzha nde‚i getrieben

würade, Die \'arsuc'r'a_ung U SCinhem freilich verstand
gut, WENN di2se z3ait Jatkren z Ihrer a  B1} hcx_t_\‚us gerissa-
NCN, Au  6“ für rezelmässipge Arbeit YıUr TL eirnen kiginen ”  w“  kgel
entschädigten, da ge  c  Iad  en mı allernfall3s entbehrlichen Konsumgütern
yrelatıv baesseaer 21}1g 3hnhre deutsche Umelt versorgten Nenschen

‚Tass selbst unter den verhältnismässig ZEünstigen Bensheimsr Nı
terbringungsverhältnissen mnohm23 7weilil Familien 44 einen Zim.
mMEr wohnen und Xo  nen mussten, liess ikre Sekhnsucht* nach Tall.
satina. wahrlich begreifen; Ä A U3 1hr_em Kreise wurde,
dass alle u  en fortrmo  en unä Haytschland Nan doch bald eANZz
„judanrein” sein werde, me inte © 1 desutscher Teilnehmer ; „Aber
da nn geht Aauch deryr Abrahamss  gen fort, in dem der Var-.
neissung all Yölker ges9g werden spglien „Nun, da xn
geht 8r eban ... ",antworteta der Jude,

Gerade angesi2ntg: dieser itvation viurde die nwesenheit
au der 71üchtlirnge, BJ' Sanr 347e SIiINeTSCITtS gua

Vergiftung ädes geganse1i1itise Verhältnisseg zwischen en und

Zeutschen ist, &Anderseite al Aufsabe und rasch entglei-
venda. =.Chanoe: Ur dtie Kirche er 5 sich LoX-
dert, Satz% e  inen arnsthaften VSISIJOL u wenigstens.ansatzweiser
Hailu der saglisehen Wurden auf 3A eiten enen,

x  Yum beachioss auch, 1m Hegensatz 7PUX f:'*heré n Praxis
Ä  ba zweijehrigem bsatand sta ttfindenden ähniiochen . Tagungen ;
an letzits 1930 1in Stutéga:rt ein vialbeachteteyu igionsge«-
spräch ”»Kischen Fref, Karlı 1udwi18 chmidt und Artin Euber

vWrachte, D  SCA v+rs  Y 37  (a  n  e  z  5 WUNTET’ Y SWOHNZU SW SSNZ OTLr
allem nurde B3 Sak 14853 Aäss Is a

-n S18 L  R zuarzen F!  va gungsberi1chts
auf Tatsache ningewlesen, eal Adie mein3jten geatauften
durf. die (  g M  n  LE  3  X  3  veaitsonaft *$  a  &*  A  C  %q on  DL  b—  =a
NT ACeN ON Kı zoräden 2ind. Das al  H3 Yı5cen DB =-
S3Nderg aber, £  14  w  5  Nn i  *LT bei, wahr iıieh niceht NL m heutigen
eutseh lanı „eine l'ä.fi'2‘xl‘;ül'!ö 3 die niıch überhört wayrden sollte.
ie Krkenntnis, 4453 T, .  i  YC!  .a  4N+ 55  rj Judentuin' Yı

Geiste christlicher LL  a  be W  ..  e  ...  Z qı  -  #5  Pra ZANN , ar GE wichtigaıate
der Tagung, ” KarTıiı TÜThieme,

(Entnommen Ädem FYSeiGLLEEX Yır  3080  X  4  + Zaner?usgma be Ir  0590
19.12,3943).)

froh die Ißgerleitungen wären, wenn sie- alle Insas .len v o 11, be-
schäftigen könnten, 'und überha.tut kein Cchzarzhandei getrieben •. 
wtlar'de. 'Die Versuchung zu solchem frel -licli verstand man nur zu. 
gut ;  wenn Iran diese .  seit Ja hren aus ihrer He Jag% t herausgerisse-
nen., euch für .regelmässige .Arbeit nur mit eitlem kleinen Sackgeld 
entschädigten„ dagegen mit allenfalls entbehr lichin Konsumgütern 
relativ besser als ihre eteutsche Umz.  elt . versoxEten . Mensohen sah. 

1.7'e s •s • selbst unter • den .verhältnismässig günstig= Unshein= Un-
terbr ngungsverhält nis ne n • iir ■ nohi1 zwei PR 	 eine'zl Zim. 
mer wohnen.  und kochen missten, .liess ihre •Sehnsucht nach Palä 
stina. wahrlich begreifen; A ls u3 irrem Kreise segta izt wurde, 
dass alle Juden fortrollten und Deützchland nun doch •bald M= n2 
n judenrein" sein werde 3  meinte bin. deutsche/ Tellriehmer:Jber 
dann geht ja auch der Ab. rahamsseigen fort 3  in dem .1.13c.b. der - Vdr- 
heissung 8.11e rliker gesegnet werden stallen 	- "Nun, da..zä 

geht ex eben: -... t'Antwortetfi der Jude. 
Gerade angeslz:ints- dieser SituatiQii wurde die Anwesenheit 

aw:h der Pilichtling4. se sehr 31e einersütts Gefahr für neua• 

Vergiftung; dee gegenseitigen Verhältnisses zwischen. Juden. und 
leutschen iah s  anderseits als-  Aufgebe und gar -; räsch - entglel. 
tenda.. 4..Crnaroe...fte die KIrohe erklärt . Sie sieht sich aufgefor 
de.r.t, jetzt einen ernsthaften:Versuch zu wenigstens .ansatzweiser 

Heilung der sealiaehen .  Wunden elf beiden Seiten zu wehen. 
:.7.1rum beschross nen auch, im rre-genstitz zur freieren Praxis' 

der in zwelje.ilgein 4bstand stattfindenden Dämlichen .Tagungin, 
dere» letztti 1939_, in atutigart ein vielbeachtetem Religionsge- .  

zv;ischbn Tvor.. Drl. ;Ludwig schmidt und ertin Buber 

'Vre chte Seh,Vr, iielt st 1949 -1*;:1-3 der. 7:11.2E,  nme rizukomme rt.Dar um vor 

allemwurele 	Sethluso des ,;ffiziellen kur2.en ..1 ,,Angsberiohts. 

auf die Tatselphe hine.wiesen i  dess die meisten getauften Juden- 

dureL die Coite 	 r:lcheorizer Jesu 

g.ewonnert zordeli. :Und. Das sei für alle CUisten be-
sonders aber, fegen .45.± bei, wahr lieh nicht nur I,m'heutizeu 

Zeutsehland 	n eine .  rer:inung, die nicht überh:Ixt werden soll:te. 

.-Z 4e Erkenntnis:, dtiss 	Zroblem 	und Judentum ,  nur im 

Geiste ohrist2..i.oher Liebe 	',\07.' den iair.n, -A ,ir der wichtigste 

Extrgg der Tagung.' 	 pri Thieme. 

• (Entnommen deut Free 	geiz Kir 	t t Z a n rP usga e  Nr .39. 
(19.12,)1493) 1). 


